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Der Bachausbau im Herzen unserer Gemein-
de geht voran! Die ersten Meter Bruchstei-
ne sind gesetzt, die neue Brücke ist betoniert 
und die Versorgungsleitungen wurden tief im 
Bachbett verbuddelt. Im Herbst geht es Stück 
für Stück mit der Betonmauer den Bachlauf 
nach oben. Dann kann jeder verfolgen wie 
schön unser Bach wird. Aktuelle Infos gibt es 
auch auf unserer Homepage  www.burglau-
er.de. Vielen Dank allen Anwohnern für ihr 
Verständnis und der ausführenden Baufirma 
wünsche ich einen unfallfreien, reibungslosen 
Bauverlauf.

Axolotl im Kindergarten
Sinkende Kinderzahlen erlauben uns, die mo-
bilen Wohneinheiten auf dem Spielplatz ab-
zubauen. Somit bekommen unsere Kinder 
wieder mehr Möglichkeiten zum Spielen und 
Platz zum Toben und Auspowern auf der Au-
ßenanlage. Im Kindergarten gibt es schon seit 
längerer Zeit mehrere Axolotl. Auf Seite 50 
könnt ihr mehr über diese interessanten Am-
phibien erfahren, die normalerweise in Mexi-
ko leben. Zum Ende des Kindergartenjahres 
haben 20 Vorschulkinder die Kita in Richtung 
Schule verlassen. Viel Spaß und Erfolg für eu-
ren nächsten Lebensabschnitt.

Vorwort
LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

ICH WÜNSCHE ALLEN EINEN SONNIGEN HERBST UND VIEL SPASS 
BEIM DURCHSTÖBERN DER NEUEN DORFZEITUNG.

BLEIBT GESUND.

EUER
PETER KRAUS,

DRITTER BÜRGERMEISTER 

Jubiläum des 
Heimatvereins
Vor 50 Jahren 
gründeten Rudi 
Erhard und wei-
tere motivierte 
Burgläurer Bürge-
rinnen und Bürger 
den Heimatver-
ein. Sie hatten den 
Auftrag, die neue 
Mehrzweckhalle 
„Heimat-Center“ 
zu bewirtschaften. Das Dorfleben nahm Fahrt 
auf und es wurde die Tischtennis-Abteilung 
unter der Leitung von Hubert Katzenberger 
ins Leben  gerufen. Unter dem Vorsitz von 
Mathias Mangold wurde die Kirmesgesell-
schaft gegründet. Außerdem wurde das alte 
Brauhaus zum Backhaus umgebaut und das 
„Derbläggn“ aus der Taufe gehoben - um nur 
ein paar Highlights zu nennen. Der Heimat-
verein ist aus unserer Dorfgemeinschaft nicht 
mehr wegzudenken (Seite 40-41).

Regen im Sommer
Leider wurde die wärmste Zeit des Jahres 
mit sehr viel Regen überschattet (im wahrs-

ten Sinne des Wortes), was so manchen Ver-
anstaltungen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hat. Die Dorfserenade der Lauerta-
ler Musikanten startete wegen eines Regen-
schauers etwas verspätet, was aber für die 
Stimmung und einen wunderschönen Abend 
kein Hindernis war. Auch die Biergartenaben-
de des VfB waren teilweise durch den Regen 
gestört, aber die Besucher konnten im neuen 
Gastraum einen trockenen Platz finden. Die 
Feuerwehr organisierte unter anderem einen 
tollen Ausflug nach Würzburg mit einem Be-
such der Feuerwehrschule. Danach im Roko-
kogarten in Veitshöchheim blieben auch sie 

vom Regen nicht verschont (Seiten 18-19). Bei 
allen Organisatoren und fleißigen Helfern in 
unseren Vereinen möchte ich mich ganz herz-
lich für deren Einsatz bedanken. Ob es um 
Vereinsfeste, Ausflüge oder das Ferienpro-
gramm geht: Ihr seid immer da und das freut 
mich wirklich sehr! 

Bürgerversammlung im Herbst
Wir möchten alle Burgläurer schon jetzt zu 
unserer Bürgerversammlung am Sonntag, 1. 
Oktober, einladen. Es wäre schön, wenn die 
Rudi-Erhard-Halle auch diesmal wieder so 
gut gefüllt ist wie im letzten Jahr.
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Aus der Gemeinderatssitzung

SITZUNG VOM 
25. JUNI 2023 
AUSBAU REICHENBACH INNERORTS - WAR-
TEHALLE (BUSWARTEHÄUSCHEN)

Im Zuge des teilweisen Ausbaus der Bünd-
straße wird die Bushaltestelle neugestaltet. 
Das vorhandene Buswartehäuschen bietet 
keine Sitzmöglichkeiten und weist deutliche 
Gestaltungsmängel auf. 

Zwar wird die tatsächliche Errichtung einer 
neuen Wartehalle erst relativ spät innerhalb 
der Gesamtmaßnahme erfolgen können, die 
notwendigen Detailplanungen – vor allem für 
die Gründung – sollen jedoch möglichst zeit-
nah abgeschlossen werden. 

Zum jetzigen Zeitpunkt geht es daher um eine 
Grundsatzentscheidung zur Ausgestaltung 
der Haltestelle. Überdachte Wartemöglich-
keiten für Fahrgäste können in unterschiedli-
cher Form geschaffen werden. 

Zum Einen als individuelle bauliche Lösungen, 
mehr oder weniger aufwändig oder zum An-

AUS DEM GEMEINDERAT

FOTO: Gemeinde Burglauer

deren als fertig konzipiertes Stadtmo-
biliar von entsprechenden Herstellern 
mit begrenzter Design- und Ausstat-
tungsauswahl.

Vor- und Nachteile der unterschiedli-
chen Lösungen findet ihr in der Tabelle 
unten. 

Bei der Entscheidungsfindung sollten folgende 
Aspekte mit einbezogen werden:
• Seitlicher Wind- und Regenschutz
• Sonnenschutz versus Lichtdurchlässigkeit

In der Kostenberechnung zum Bauentwurf 
war eine schlichte Wartehalle, wie sie als 
Stadtmobiliar von unterschiedlichen Herstel-
lern bezogen werden kann, eingerechnet.

Der Gemeinderat beschließt, die künftige 
Wartehalle in der Bündstraße als Naturstein-
Stahl-Glas-Konstruktion ausführen zu lassen 
(Seitenwände aus Glas, Rückseite mit Natur-
steinen gemauert, Stahldach). 

Die Verwaltung wird beauftragt die notwen-
dige Planung zu veranlassen und um Prüfung 
gebeten, ob die Ausstattung des Daches mit 
Solar möglich ist. Alternativ soll das Dach 
begrünt werden (angelehnt an das Modell 
„Kienzler Wartehalle“). Des Weiteren sollen 
Fahrradstellplätze bei der Planung berück-
sichtigt werden.

ÄNDERUNG DER SATZUNG 
ÜBER AUFWENDUNGS- UND 
KOSTENERSATZ FÜR EINSÄTZE 
UND ANDERE LEISTUNGEN GE-
MEINDLICHER FEUERWEHREN

Im Jahr 2014 wurden die Satzung über Auf-
wendungsersatz und sonstige Leistungen ge-
meindlicher Feuerwehren für Burglauer über-
arbeitet und neu erlassen. Die Satzung wurde 
dann im Jahr 2020 erstmals durch eine 1. Än-
derungssatzung ergänzt. 

Zwischenzeitlich hat die Gemeinde einen 
neuen Mannschaftstransportwagen (MTW) 
sowie einen Verkehrssicherungsanhänger 
(VSA) angeschafft und in Betrieb genommen. 
Weil noch keine konkrete Kalkulation für den 
Mannschaftstransportwagen vorlag, wurde 
dieser bisher beim Aufwendungsersatz mit 
einer Pauschale nach Vorschlag des Bayeri-
schen Gemeindetages verrechnet. Der An-
hänger wurde bisher noch nicht berücksich-
tigt.

Die Fahrzeuge wurden nun kalkuliert und 
müssen in die Anlage zur Satzung für den 
Aufwendungsersatz aufgenommen werden. 
Hierfür ist eine Satzungsergänzung nötig. 

Der Stundensatz für die ehrenamtlichen Feu-
erwehrdienstleistenden wird ebenfalls ge-
mäß dem Vorschlag des Bayerischen Ge-
meindetages aktualisiert.

Der Gemeinderat hat der aktualisierten Sat-
zung für die Fahrzeugkosten sowie Aufwen-
dungs- und Kostenersatz für Einsatz und an-
dere Leistungen zugestimmt. 

BEKANNTGABEN AUS NICHTÖFFENTLICHEN 
SITZUNGEN

Kauf eines Dreiseitenkippers für den Bauhof

Die Gemeinde Burglauer benötigt für den ge-
meindlichen Bauhof einen neuen Anhänger, 
der nach drei Seiten kippbar ist. Der Gemein-
derat beschloss, den Auftrag für den Neukauf 
zu erteilen.

GESTALTUNGS-

MÖGLICHKEIT

PLANUNGS-

KOSTEN

BAU-

KOSTEN

ORTSTYPISCHE 

ELEMENTE / 

MATERIALIEN

ERFAHRUNG / 

BEWÄHRUNG

INTEGRATION 

TECHNISCHER 

KOMPONENTEN

INDIVIDUELLE 

PLANUNG UND 

AUSFÜHRUNG

++ -- -- ++ - 0

STADTMOBILIAR - + - - + +
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Beratung und Beschlussfassung einer Ehren-
ordnung bei Sterbefällen

Im Sterbefall können bestimmte Persönlich-
keiten, die sich um die Gemeinde Burglauer 
verdient gemacht haben, besonders gewür-
digt werden.
Bereits im Jahr 2000 und nochmals bestä-
tigt im Jahr 2005 hat der Gemeinderat für 
Ehrenbürger, Altbürgermeister sowie Träger 
der Bürgermedaille besondere Würdigungen 
beschlossen. Im Todesfall wird die Person am 
Grab mit einem Trauer-Bouquet oder einem 
Trauer-Kranz und Traueransprache sowie 
einem Nachruf im Gemeindeblatt und in der 
Tageszeitung gewürdigt.

In diesen Beschlüssen fehlen jedoch noch wei-
tere Personenkreise: 
• Erster/Zweiter/Dritter Bürgermeister (am-

tierend/ehemalig), 
• Gemeinderatsmitglieder, 
• Gemeindebedienstete (aktiv/ehemalig) 
• sowie Träger der Ehrennadel.

Der Gemeinderat Burglauer beschloss eine 
Ehrenordnung bei Sterbefällen.

SITZUNG VOM 
15. JUNI 2023

AUSWEISUNG VON WEITEREN ERDUR-
NENGRÄBERN IM FRIEDHOF VON BURG-
LAUER 

Der Gemeinderat beschließt, weitere Erdur-
nengräber im Friedhof von Burglauer auszu-
weisen. Die Erdurnengräber sollen analog 
dem Bestandsrondell am Haupteingang des 
Friedhofs angelegt werden. 

Die Anforderungen an das neue Rondell 
(Plan-Nr. 03) werden wie folgt definiert: 

• barrierefreier Zugang (Absenkung der 
Rabatte)

• kein Weg, Wiesenfläche wird belassen
• keine Kissen, kein Baum (analog Bestands-

rondell)

Das neue Rondell soll erst realisiert werden, 
wenn das Bestandsrondell belegt ist.

Des Weiteren be-
schließt der Gemein-
derat 12 Erdurneng-
räber an der östlichen 
Friedhofsmauer ge-
mäß der Entwurfskon-
zeption (Plan-Nr. 04) 
mit Bepflanzung zu 
bauen und die Erdur-
nengräber an der öst-
lichen Friedhofsmauer 
analog der Bestands-
gräber fortzuführen. 

Die Grabgröße soll etwas schmäler werden, 
um gleich große Gräber zu schaffen (Fas-
sungsvolumen: 2 Urnen).

LANDTAGS- UND BEZIRKSWAHL AM 8. OK-
TOBER 2023 UND INFO ÜBER DEN ABLAUF 
DER WAHL

Für die Landtags- und Bezirkswahl im Herbst 
werden für die Mitarbeit im Wahlvorstand 
bzw. Briefwahlvorstand Wahlhelfer benötigt.

Der Bürgermeister stellt der Verwaltung eine 
Vorschlagsliste für die Besetzung der Wahl-
vorstände zur Verfügung. In den beiden 
Wahlvorständen (Urnen- und Briefwahl) kön-
nen auch MitarbeiterInnen der Verwaltung 
eingesetzt werden.

Zu den Schulungen werden die Wahlvorste-
herInnen, deren StellvertreterInnen sowie die 

SchriftführerInnen und deren Stellvertreter-
Innen eingeladen.

Die Urnenwahl findet in der Bar der „Rudi-
Erhard-Halle“ statt und wird auch dort aus-
gezählt. Für die Verlegung hat sich der Ge-
meinderat vor kurzem entschieden, da dieser 
Raum barrierefrei ist. Die Briefwahl wird im 
Saal der „Rudi-Erhard-Halle“ ausgezählt.

MITTAGSBETREUUNG GRUNDSCHULE 
BURGLAUER 2023/24 - BESCHLUSSFAS-
SUNG ZUR BETREUUNGSFORM

Die verlängerte Mittagsbetreuung an der 
Grundschule in Burglauer erfolgt seit eini-
gen Jahren durch die Gesellschaft zur Förde-
rung beruflicher und sozialer Integration (gfi) 
Schweinfurt.
 
Der Bürgermeister erläutert die aktuelle An-
meldesituation für die verlängerte Mittags-
betreuung im Schuljahr 2023/2024 (Stand: 
7. Juni 2023). Die Betreuung erfolgt wie im 
aktuellem Schuljahr weiter in vier Gruppen. 

Zum oben genannten Zeitpunkt sind 53 Kin-
der angemeldet – in der vierten Gruppe kön-
nen somit aktuell noch sechs Kinder aufge-
nommen werden. 

Der Gemeinderat beschließt, die verlängerte 
Mittagsbetreuung an der Grundschule Burg-
lauer im Schuljahr 2023/2024 mit vier Grup-
pen weiterzuführen. 

FOTO: „Sterbefälle“ Freepik FOTO: „Erdurnengräber“ - Maren Manger FOTO: „Erdurnengräber“ - Maren Manger

AUS DEM GEMEINDERATAUS DEM GEMEINDERAT
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Elternbeitrag für das kommende Schuljahr 
2023/2024

Hinzu kommen für die Eltern noch die Kosten 
für das Mittagessen über einen externen An-
bieter. 

Der Gemeinderat beschließt, die Elternbei-
träge in Höhe von monatlich 80,- Euro für 
eine volle Buchung und monatlich 50,- Euro 
für eine halbe Buchung, gerechnet auf ei-
nen Zeitraum von 12 Monaten, im Schuljahr 
2023/2024 beizubehalten. Die tatsächlich 
anfallenden monatlichen Gebühren für den 
kürzeren Projektzeitraum von 11,5 Monaten 
fallen entsprechend geringfügig höher aus.

Kalkulation für das Schuljahr 2023/2024

Die Kalkulation für das Schuljahr 2023/2024 
wird von Bürgermeister Marco Heinickel an-
hand des Angebots der gfi Schweinfurt vor-
gestellt. Im Schuljahr 2021/2022 betrug der 
durch die gfi errechnete Fehlbetrag 23.958,65 
Euro nach Abrechnung. 

Die Vorauskalkulation für das Schuljahr 
2022/2023 sieht einen Fehlbetrag in Höhe 
von 21.344,86 Euro vor – die Abrechnung er-
folgt nach Ende des aktuellen Schuljahres. 

Für das Schuljahr 2023/2024 errechnet sich 
laut beigefügter Kalkulation ein voraussicht-
licher Fehlbetrag in Höhe von 20.442,91 Euro 
(inkl. Randzeitenbetreuung). Der verbleiben-
de Fehlbetrag in Höhe von 20.442,91 Euro 
brutto (inkl. Randzeitenbetreuung) zur Finan-
zierung der Schülernachmittagsbetreuung 
für das Schuljahr 2023/2024 wird von der 
Gemeinde Burglauer übernommen. 

Der Erste Bürgermeister Marco Heinickel wird 
ermächtigt, den Vertrag zwischen der Ge-
meinde Burglauer und der Gesellschaft zur 
Förderung beruflicher und sozialer Integrati-
on (gfi) Schweinfurt über die verlängerte Mit-
tagsbetreuung an der Grundschule in Burg-
lauer abzuschließen. 

BEKANNTGABEN AUS NICHTÖFFENTLICHEN 
SITZUNGEN

Wasserversorgung, Erneuerung „Speicher-
programmierbare Steuerungen“ und Pro-
zessleitsystem - Auftragsvergabe

Kürzlich sind mehrere Komponenten der  so-
genannten „Speicherprogrammierbaren 
Steuerung“ (SPS) im Maschinenhaus Burglau-
er ausgefallen. 
Der Gemeinderat beschloss, die Erneuerung 
der SPS in den Brunnen zwei und drei und im 
Maschinenhaus zu beauftragen.

SITZUNG VOM 
20. JULI 2023

KALKULATION EINLEITUNGSGEBÜHR AB-
WASSERBESEITIGUNG - ABRECHNUNG BIS 
2023 UND NEUKALKULATION 2024 BIS 
2027.

Der Gemeinderat Burglauer kommt nach Be-
ratung und Abwägung zu folgenden Ent-
scheidungen, die im Rahmen der Ände-
rungssatzung in der Septembersitzung des 
Gemeinderates beschlossen werden sollen:

Der Kalkulationszeitraum für die Einrichtung 
Abwasserbeseitigung wird auf vier Jahre 
festgesetzt und beginnt am 1. Januar 2024.

Die Grundgebühr für die Einrichtung Abwas-
serbeseitigung wird zur Gesamtkostende-
ckung weiterhin auf 48,00 Euro/Anschluss/
Jahr festgesetzt.
Die Einleitungsgebühr wird zur Kostende-
ckung im Kalkulationszeitraum 2024 – 2027 
um 22 Cent auf 1,86 Euro pro Kubikmeter re-
duziert. Der kalkulatorische Zinssatz wird 
weiterhin bei 3,5 Prozent gehalten.

Die Abschreibungen auf die zuwendungsfi-
nanzierten Anteile des Anlagennachweises 
Abwasserbeseitigung werden nicht in voller 
Höhe gebührenmindernd in Abzug gebracht; 
stattdessen werden der Sonderrücklage für 
Abschreibungen auf zuwendungsfinanziertes 
Vermögen jährlich 6.100 Euro zugeführt.
Die Kostenüberdeckung aus dem Kalkulati-
onszeitraum 2020 bis 2023 wird im Bemes-
sungszeitraum 2024 bis 2027 ausgeglichen.

Die Verwaltung wird die Änderungssatzung 
mit Begründung ausarbeiten. Dabei müssen 
die Faktoren der Reduzierung der Abwasser-
gebühr zum Ausdruck kommen. Die Abrech-
nung des Kalkulationszeitraums 2024 bis 
2027 erfolgt Ende 2027.

KALKULATION VERBRAUCHSGEBÜHR WAS-
SERVERSORGUNG - ABRECHNUNG BIS 2023 
UND NEUKALKULATION 2024 BIS 2027.

Der Gemeinderat Burglauer kommt nach aus-
führlicher Beratung und Abwägung zu fol-
genden Entscheidungen, die im Rahmen der 
Änderungssatzung in der Septembersitzung 
des Gemeinderates im öffentlichen Teil be-
schlossen werden sollen:

Der Kalkulationszeitraum für die Einrichtung 
Wasserversorgung wird auf vier Jahre fest-
gesetzt und beginnt am 1. Januar 2024. Die 
Grundgebühr für die Einrichtung Wasserver-
sorgung wird zur Gesamtkostendeckung wei-
terhin auf 48,00 Euro/Anschluss/Jahr festge-
setzt.

FOTO: rawpixel.com - Freepik FOTO: rawpixel.com  - Freepik
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Die Verbrauchsgebühr wird zur Kostende-
ckung im Kalkulationszeitraum 2024 bis 2027 
um 28 Cent auf 1,72 Euro pro Kubikmeter (net-
to) erhöht. Der kalkulatorische Zinssatz wird 
weiterhin bei 3,5 Prozent gehalten.

Die Abschreibungen auf die zuwendungsfi-
nanzierten Anteile des Anlagennachweises 
Wasserversorgung werden künftig wieder in 
voller Höhe gebührenmindernd in Abzug ge-
bracht und nicht anteilig der Sonderrücklage 
für Abschreibungen auf zuwendungsfinan-
ziertes Vermögen zugeführt.
Die Kostenunterdeckung aus dem Kalkula-
tionszeitraum 2020 bis 2023 wird im Bemes-
sungszeitraum 2024 bis 2027 ausgeglichen.

Die Verwaltung wird die Änderungssatzung 
mit Begründung ausarbeiten. Dabei müssen 
die Faktoren der Erhöhung der Wassergebühr 
zum Ausdruck kommen. Die Abrechnung des 
Kalkulationszeitraums 2024 bis 2027 erfolgt 
Ende 2027.

EINFÜHRUNG EINER GEMEINDE-APP IN DER 
GEMEINDE BURGLAUER

Im Rahmen eines Arbeitskreises haben sich 
die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, die an 
der Einführung einer Gemeinde-App interes-
siert sind, diverse App-Angebote mit unter-
schiedlichsten Funktionalitäten angesehen 
und hierüber beraten.

Der Arbeitskreis kam im Rahmen seiner Vor-
beratungen zu folgendem Ergebnis: Die Be-
schaffung einer App soll in den Gemeinden 
einheitlich erfolgen, damit auf Ebene der Ver-
waltungsgemeinschaft die gleiche Software 
eingesetzt wird, um diese besser verwalten 
und administrieren zu können. 

Da man bereits mit den gemeindlichen Home-
pages bei der Firma „offizium next GmbH“ ist, 
soll ihre App-Lösung „HalloGemeinde-App“ 
beschafft werden.

Die „HalloGemeinde-App“ ist modular auf-
gebaut und kann individuell nach den Wün-
schen der Gemeinde konfiguriert werden. 
Der Gemeinderat beschließt, sich für folgen-
de Module ein Angebot als Kauf-Modell und 
als Abo-Modell von der Firma „offizium next 
GmbH“ erstellen zu lassen:
•  Neuigkeiten
•  Push-Nachrichten
•  Eventkalender
•  Inhaltsseiten
•  Abfallkalender

TEXT: Stefanie Schmitt - VG NES 

FOTO: HalloGemeinde-App - offizium next GmbH

ANZEIGEAUS DEM GEMEINDERAT

 findet ihr auf        facebook unter Biohof Back

Selbstbedienung
 

Tag & Nacht geöffnet
 

Anfragen/Lieferung:
09733/4801

 
 

Regional und mit viel Liebe zum Produkt
Selbstbedienungsladen "Kartöffele"

Aktuelle Infos und Termine

Dinkel Type 630

NEUE

Jahnstr. 8
97724 Burglauer

Kaffeealternative von Burgläurer Äckern

nachhaltig und bekömmlich

0 % Koffein - 100 % Geschmack
 Emmer Type 630

 

Weizen Type 550

Urdinkel "Oberkulmer Rotkorn"

hofeigene Produkte

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

Bad Kissingen
Ludwigstraße 13

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Inhaber: Elke Back und Korinna Bott
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AUFWERTUNG DER SPIELPLÄTZE

TEXT: Marco Heinickel

FOTOS: Jörg Endres

Spielplatz „Neustädter Straße“ auf Vorder-
mann gebracht.
Unsere Bauhofmitarbeiter, ständig aktiv und 
fleißig, haben kurz vor Beginn der großen Fe-
rien den großen Spielplatz an der Neustädter 
Straße auf Vordermann gebracht: neue Farbe 
an den Klettergerüsten und rundherum neuer 
Sand. Dazu neue Fallschutzmatten zur Sicher-
heit. Die vielen Kinder aus Burglauer und der 
Umgebung werden sich sicherlich sehr darü-
ber freuen.

Neue Kisten mit Spielsachen
Auf allen drei Spielplätzen in Burglauer sind 
große Boxen für die Spielsachen aufgestellt 
worden. Jeder kann weitere (Sand)-Spielsa-
chen von zu Hause mitbringen, mit denen alle 
spielen dürfen. 

Ärgerlich!
So soll es nicht laufen: Am großen Spielplatz 
wurde eine zweite Kiste für Bälle aufgestellt. 

Aus dem Rathaus

Verschiedene Bälle und Spiele (u.a. Boccia 
und Speedminton) sind von der Gemein-
de angeschafft worden. Sehr ärgerlich ist 
es jetzt, dass mittlerweile einige dieser Bäl-
le verschwunden sind und desweiteren das 
„Boccia-Spiel“ nicht mehr vollständig ist. Die 
Gemeinde wird noch einmal neue Spiele or-
ganisieren. Sollten wieder Sachen verschwin-
den, wird die „Bällekiste“ abgebaut!

Leider sind schon einige der Spiele „verschwunden“.

AUS DEM RATHAUS

Was lange währt, wird endlich gut: Bereits im 
Jahr 2018 wurde vom damaligen Gemein-
derat ein Beschilderungskonzept für unsere 
Gemeinde beschlossen. Nach kurzzeitigem 
Stillstand, einem neuen Design und weiteren 
Absprachen mit den Fördergeldgebern der 
Regierung von Unterfranken – Städtebauför-
derung -  wurden nun die neuen Schilder end-
lich aufgestellt. Die Kirche, unsere ehemalige 
Burg sowie die Chronik unseres Dorfes sind 
auf den neuen Schildern abgebildet. Auch 
neue Plakatwände wurden installiert. 
Die Hinweisschilder für Verkehrsteilnehmer 
sind vor allem für Ortsfremde wichtig, damit 
sie die Ziele - wie beispielsweise das Schul-
und Sportzentrum, den Friedhof und den 
Bahnhof - auf direktem Weg finden können.

NEUES BESCHILDERUNGSKONZEPT

ANZEIGE

• Rücken 
• Seilwindenunterstützte Fällung

• Motormanuelles Fällen & Aufarbeitung
• Brennholzverkauf
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AUS DEM RATHAUS

TEXT: Marco Heinickel         FOTO: Jörg Endres

Neue elektronische Schließanlage in der 
Rudi-Erhard-Halle
Nachdem im Juni verschiedene Schlüssel der 
„REHa“ aus einem Schlüsselkasten gestohlen 
wurden, war schnelles Handeln in Sachen 
Schließanlage gefragt. Kurzfristig wurde für 
die Außentüren eine elektronische Schließan-
lage der Firma Simons Voss eingebaut. In der 
Gemeinderatssitzung im Juli wurde beschlos-
sen, dass außerdem alle Innentüren mit dem 
gleichen Schließsystem ausgestattet werden. 
Den Einbau der Anlage übernehmen die Bau-
hofmitarbeiter.

Möbel für ein
Stilvolles

Zuhause

Büro: Kreuzstrasse 8
                97711  Weichtungen
Lager:  Neunäcker 10
                97724 Burglauer
Tel.:      0160 / 966 16 228
               09735 / 522

möbelagentur•erhard & partner

ANZEIGE

Nach einem Einbruch waren neue Schlösser an der Rudi-
Erhard-Halle nötig.

AUS DEM RATHAUS

EIN BLICK AUF DEN  REICHENBACH-AUSBAU

 2    1

 3  4

 5

Auf Bild 1 von Mitte Mai ist der Graben zu er-
kennen, durch den künftig die Versorgungslei-
tungen unterhalb des Bachbettes laufen sollen. 
Anfang August sind die Leitungen bereits fertig 
verlegt (Bild 2). Die Brücke an der Ring- bzw. 
Raiffeisenstraße ist inzwischen betoniert und die 
Fahrbahn eingeschalt (Bild 3). Östlich der Brü-
cke bekam der Bach eine Bruchstein-Einfassung 
(Bild 4). So wird die Mauer bis etwa auf Höhe 
des ehemaligen Bauhofs gestaltet. Von da an 
bachaufwärts werden die Wände aus Betontei-
len  in Bruchstein-Optik errichtet (Bild 5).

TEXT: Jörg Endres

FOTOS: Lothar Nöth, Carsten Voll, Jörg Endres
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AUS DEM RATHAUS

AUSFLUGSWOCHENENDE DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Um das Team der Feuerwehr noch besser zu-
sammenzuschweißen, unternahm der Verein 
Anfang August zwei Ausflüge.

Eine Bootsfahrt die ist lustig!
Los ging es mit einem Teamevent für die akti-
ven Feuerwehrleute. Mit 23 Angehörigen der 
Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr 
fuhren wir nach Trimberg im Nachbarland-
kreis - Startpunkt einer Kanu-Tour auf der 
Fränkische Saale. Auf den knapp 15 Kilometer 
überwanden wir mehrere Stauwehre, indem 
wir die Kanus gemeinsam umsetzten. Außer-
dem meisterten wir einige Stromschnellen auf 
der Saale. Da das Wetter an diesem Tag zum 
Glück endlich wieder sommerlich war, war 
es verkraftbar, auch mal im frischen Wasser 
zu landen – sei es freiwillig oder unfreiwillig. 
An unserem Ziel in Hammelburg angekom-
men, zog es uns von den Booten direkt an den 
Stadtstrand. Wieder zurück im Feuerwehr-
haus in Burglauer endete ein schöner Tag bei 
Pizza und Pasta.

Technik und Kultur
Am darauffolgenden Tag war der Ausflug 
des Feuerwehrvereins dran: 65 Teilnehmer 
von Jung bis Alt hatten sich angemeldet. Mit 
dem aus Burglauer stammenden Busfahrer 
Jonas Seufert fuhren wir am Morgen los in 
Richtung Würzburg. Dort angekommen er-
wartete uns eine spannende Führung über 
das moderne Gelände der Feuerwehrschule. 
Highlight war die neuerbaute Übungshal-
le, die mit ihrer Grundfläche von 70 mal 40 
Metern und einer Höhe von bis zu 30 Meter 
neue Maßstäbe in der Feuerwehrausbildung 

TEXT: Jonas Bötsch

FOTOS: Lena Grom, Christoph Schön, Philipp Endres

Auch die Fränkische Saale hat ihre Tücken.

In der Feuerwehrschule in Würzburg können auch Häu-
serbrände simmuliert werden. 

Nach der Fahrt wartete eine Stärkung auf die Paddler.

setzt. Hier können verschiedenste realistische  
Ausbildungsszenarien witterungsunabhängig 
geübt werden. 
Nach einem kleinen Imbiss brachte uns der Bus 
zum Anleger am „Alten Kranen“, von wo aus 
wir mit dem Main-Schiff nach Veitshöchheim 
fuhren. In zwei geführten Rundgängen durch 
den Rokoko-Hofgarten - von denen einer spe-
ziell auf Familien und Kinder ausgerichtet war 
- ließen die lokalen Reiseführer uns an ihrem 
Wissen über die Zeit der Fürstbischöfe teil-
haben. Die verbleibende Zeit am Nachmittag 
verbrachten wir aufgrund des starken Regens 
in den zahlreichen urigen Lokalen der Innen-
stadt. Nach dem gemeinsamen Abendessen 
traten wir die Rückfahrt an.

Die Hoffnung der Vereinsspitze konnte er-
füllt werden: Mit den Ausflügen sollte der Zu-
sammenhalt in der Einsatzabteilung und dem 
Verein gestärkt werden und dabei der Spaß 
nicht zu kurz kommen.

Im Schloss Veitshöchheim verbrachten die Würzburger 
Fürstbischöfe früher ihre Sommer.

AUS DEM RATHAUS

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.

ANZEIGE
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AUS DEM RATHAUS

 
 

Bad Neustadt a. d. Saale 
26.07.2023 

 
 

Besuchszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Dienststunden der Gemeinde Burglauer: 
Bad Neustadt a.d.Saale: 
Mo. – Fr. 08:00 – 12:30 Uhr Donnerstag 17:30 – 19:00 Uhr 
Dienstag 14:00 – 16:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Donnerstag 14:00 – 17:30 Uhr 
Bürgerbüro: Montag, zus. 14:00 – 16:30 Uhr Hausanschrift: Kirchstraße 1, 97724 Burglauer 
 
Hausanschrift: Goethestraße 1, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale  

Gemeinde 
Burglauer 

 
Aktenzeichen: I/1-BL 0263 /BeL 
 
 

Einladung zur Bürgerversammlung 
 

 
am Sonntag, den 1. Oktober 2023 um 18:00 Uhr 

in der Rudi-Erhard-Halle in Burglauer  
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Berichterstattung des Ersten Bürgermeisters 
 
2. Allgemeine Aussprache 

 
 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger von Burglauer sind hierzu herzlich eingeladen. 
 
 
 
Gemeinde Burglauer 
 
 
Marco Heinickel 

Erster Bürgermeister 
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ANZEIGE
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Aus dem Quartiersmanagement

DAS WAR BEI UNS LOS:

TEXT: Steffi Then

FOTOS: Steffi Then

Maiandacht
Das Seniorenteam der Kirchengemeinde hat 
sich auch in diesem Jahr wieder etwas Be-
sonderes für die Maiandacht einfallen lassen:  
Ein Gottesdienst unter freiem Himmel an der 
Grotte der Peter und Paul Kirche Burglauer 
mit anschließender Kaffee und Kuchenrunde 
auf dem Dorfplatz. 
Leider machte das regnerische Wetter dem 
ganzen Vorhaben einen Strich durch die 
Rechnung.  Flexibel und spontan - wie das Or-
ganisationsteam der Pfarrgemeinde eben ist 
- haben sie im Handumdrehen den Pfarrsaal 
eingedeckt und die Kirche mit Wiesenblumen 
geschmückt. 
Der Gottesdienst wurde von den „Lauerta-
ler Musikanten“ begleitet. Mit ihren Stücken 
sorgten sie für Gänsehautmomente. Mit pas-
senden Texten und Worten stimmte Reinfriede 
Then die Gläubigen nachdenklich.  
Nach dem Gottesdienst wartete bereits 
dampfender Kaffee und hausgemachte Ku-
chen im Pfarrheim. 

Maifest der Senioren
Der erste Seniorennachmittag der Gemeinde 
fand nach der langen Corona-Pause in die-
sem Frühling statt. Begleitet von sonnigem 
Wetter kamen die Burgläurer zum „Maifest 
der Senioren“ in die Rudi-Erhard-Halle. 
Fleißige Kuchen- und Tortenbäckerinnen, 
ehrenamtliche helfende Hände in der Küche 
und im Service ermöglichten einen unterhalt-
samen und entspannten Nachmittag. 
Der Vereinsring, der die Organisation des Fe-
stes übernommen hat, sorgte mit einem ab-
wechslungsreichen Programm für Kurzweil. 
Gleich zu Beginn begeisterte die „Purzel-
garde“ mit einem flotten Tanz das Publikum.  
Geistlicher Beistand durfte nicht fehlen – 
Pfarrer Andreas Hutzler folgte der Einladung 
und hatte natürlich auch ein paar passende 
Worte für die Anwesenden parat. Kurzfris-
tig eingesprungen präsentierte Jörg Endres 
historische Bilder aus Burglauer, die bei so 
manchem für einen Aha-Effekt sorgten. Als 
Überraschungsgast konnte Wilhelm Wolpert, 

Ohne die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer wären Veranstaltungen wie der Seniorennachmittag nicht möglich.

bekannt aus dem sogenannten „Hasen-Ter-
zett“, gewonnen werden. Er unterhielt die 
Gäste in fränkischer Mundart. Die Senioren-
kapelle der „Lauertaler Musikanten“ sorgte 
schließlich für einen beschwingten Ausklang 
des Seniorennachmittags. 
Allen Helfern und Akteuren ein herzliches 
Dankeschön! 

Theater Maßbach
Die Fahrt ins Freilichttheater Maßbach hat sich 
im vergangenen Jahr so gut bewährt, dass ein 
Besuch auch heuer auf dem Programm stehen 
musste. 

Mit der Aufführung unter dem Titel „Emmas 
Glück“ war das passende Stück für die Burg-
läurer Theater-Fans gefunden. Vor der Ku-
lisse des Maßbacher Schlosses erlebten die 
Zuschauer ein Wechselbad der Gefühle: Tra-
gik und Komik genauso wie Betroffenheit und 
Heiterkeit – es war alles dabei. 
Von einem lauen Sommerabend war der 
Ausflug leider nicht gekrönt. Aber zumindest 
blieb es von oben trocken. 

Wandern und Wein
Unter diesem Motto lud die „Aktivgruppe 
Sport“ und das Quartiersmanagement zu ei-
ner Wanderung nach Münnerstadt ein. 
Angepeiltes Ziel: die Weinbar „angerWein“. 
Die Burgläurer Feinschmecker ließen sich 
nicht lange bitten. Nach dem ausgiebigen 
Spaziergang erfrischte und belohnte sich die 
Wandergruppe mit einem Gläschen Wein – 
oder auch zwei… - dazu ein kleiner Imbiss. 
Umrahmt von historischen Gebäuden und bei 
Kerzenschein ging ein schöner Abend in ent-
spannter Atmosphäre zu Ende.Ein Sekt vor dem Schloss Maßbach sorgte für gute Laune.

ANZEIGE

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 
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WAS IST ALLES GEPLANT?

WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN

MITTAGSTISCH DES VFB 
• Jeden dritten Mittwoch im Monat 
• 12 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Wechselndes Gericht 
• Abholung oder Lieferung möglich
• Anmeldung bis Sonntag der Vorwoche
Ansprechpartner: 
Monika Schneider, Tel. 3838

Ü-65-FRÜHSTÜCK 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat gemein-

sames Frühstück
• 9 Uhr, Rudi-Erhard-Halle 
• Unkostenbeitrag 6 € 
• Anmeldung bis Montagmittag möglich
• Sommerpause im August
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

FRAUEN-WANDERGRUPPE 
• Jeden ersten Montag im Monat 
• 13.30 Uhr, Treffpunkt: Rathaus
• Für ALLE lauffreudigen Frauen  
• Für jedes Fitnesslevel geeignet 
Ansprechpartner: Anni Straub, Tel. 9103
Rosalinde Wohlfahrt, Tel. 1045

WITWENSTAMMTISCH 
• Jeden ersten Mittwoch im Monat
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“

SPIELEABEND 
• Jeden zweiten Mittwoch (ungerade KW) 
• 18 Uhr, Pizzeria „Da Nino“ 
• Brett-, Würfel-, Kartenspiele 
• Geselliges Beisammensein

DAMENGYMNASTIK VFB BURGLAUER 
• Jeden Dienstag
• 19 Uhr, Rudi-Erhard-Halle
• Auch neue Sportlerinnen sind Herzlich 

Willkommen

AKTIVTREFF-KREATIV
• Die Sommerpause ist zu Ende
• Jeden letzten Freitag im Monat
• 15 Uhr, Gastraum Rudi-Erhard-Halle
• Kreative jeden Alters treffen sich zum 

Handarbeiten und zum gemütlichen Bei-
sammensein

Ansprechpartner: 
Verena Voll, Tel. 0177 1969431

Für folgende wiederkehrende Veranstaltun-
gen werden die Termine per Aushang und auf 
der Gemeindehomepage bekannt gegeben: 

AKTIVTREFF-SPORT 
• Wanderungen und Radtouren 
• Für Junge und Junggebliebene, Frauen 

und Männer
Ansprechpartner: 
Isabell Bach, Tel. 0171 1947212

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT ANZEIGE
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EINMALIGE 
VERANSTALTUNGEN

MARKUSGARTEN HOHENROTH
Mittwoch, 13. September, 14.15 Uhr  
Treffpunkt: Rathaus (Fahrt in Gruppen mit 
                         Privat-PKWs)
• Besichtigung des künstlerisch neu gestal-

teten Pfarrgartens mit Führung
• Im Anschluss Kaffee und Kuchen im Bür-

gerhaus Hohenroth
• Anmeldung bis 5. September möglich
Ansprechpartner: Reinfriede Then, Tel. 4148
Karin Karg, Tel. 9842

DEMENZSCREENING
Dienstag, 19. September, 9 - 13 Uhr  
Treffpunkt: Im Rathaus Burglauer
• Die Quartiermanagements Bad Neustadt 

und Burglauer bieten in Zusammenarbeit 
mit dem Forschungsprojekt „Digitales 
Demenzregister Bayern“ (digiDEM) eine 
Überprüfung der Gedächtnisleistung an.

• Es handelt sich NICHT um eine Diagnose-
stellung und ersetzt NICHT den Gang zum 
Arzt

• Anmeldung erforderlich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

FIT IM ALTER AUF DEM FINNENWEG
Donnerstag, 5. und 19. Oktober, 10 Uhr  
Treffpunkt:  Spielplatz „Neustädter Straße“
• Die Praxis Koheräntik bietet eine Trai-

ningseinheit am neue Fitnessparcour an.

• Die praktischen Übungen können dann 
jederzeit in Eigenregie durchgeführt wer-
den.

• Unkostenbeitrag: 15€
• Anmeldung bis eine Woche vorher mög-

lich.
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

DANKE-FRÜHSTÜCK FÜR PFLEGENDE AN-
GEHÖRIGE
Samstag, 7. Oktober, 9 Uhr  
Treffpunkt:  Sportheim Wülfershausen
• Die Quartiermanagements des Landkrei-

ses möchten sich einmal bei allen pflegen-
den Angehörigen mit einem DANKE-Früh-
stück bedanken. 

• Auch wenn die Pflegesituation schon hin-
ter Ihnen liegt sind sie herzlich eingeladen

• Die Teilnahme ist kostenfrei
• Anmeldung bis 29. September möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

RÜCKENSCHULE
10. Oktober bis 14. November, 10 Uhr  
Treffpunkt:  Praxis Koheräntik, 
                        Am Ortgraben 1
• Die Praxis Koheräntik bietet einen Kurs 

zum Thema Rückenschonung und -kräfti-
gung an

• Ab 10. Oktober immer dienstags
• Sechs Einheiten
• Kurspreis: 75€
• Anmeldung bis 2. Oktober möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

HERBSTFEST
Dienstag, 10. Oktober, 14 Uhr
Treffpunkt:  Kirche / Pfarrheim
• Die Kirchengemeinde läd zu einem Wort-

gottesdienst zum Thema Herbst ein.
• Im Anschluss findet eine gemütliche Kaf-

feerunde im Pfarrheim statt
• Es besteht ein Fahrdienstangebot
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9482
Doris Wohlfart-Beck, Tel. 782228

FILMABEND
Montag, 23. Oktober, 18.30 Uhr
Treffpunkt:  Gastraum, Rudi-Erhard-Halle
• Herbstzeit - Filmzeit
• Überraschungsfilm
• Anmeldung bis 18. Oktober möglich
Ansprechpartner: Stefanie Then, Tel. 6064

THEATER MASSBACH
Freitag, 17. November
Treffpunkt: Rathaus (Fahrt in Gruppen mit 
                         Privat-PKWs)
• Diesmal Intimes Theater UND Premie-

re von „Ein Herz aus Schokolade“: Aus 
Liebeskummer verliert Henri seinen Ge-
schmackssinn und kann seinen Beruf als 
Chocolatier nicht mehr ausüben. Da hilft 
nur eine neue Liebe! Aber so einfach ist 
das ja nicht...

• Eine Kartenreservierung war bis Redakti-
onsschluss nicht möglich. Der Programm-
punkt findet nur statt, wenn auch entspre-
chend Karten reserviert werden können.

• Bitte auf Aushang achten
• Anmeldung bis 10. November möglich
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9482
Doris Wohlfart-Beck, Tel. 782228

ADVENTSSINGEN
Dienstag, 12. Dezember, 14 Uhr
Treffpunkt:  Pfarrheim
• Die Kirchengemeinde läd zu einem musi-

kalischen Adventsnachmittag ein.
• Eine Kaffeetafel steht auch wieder bereit
• Es besteht ein Fahrdienstangebot
Ansprechpartner: Karin Karg, Tel. 9482
Doris Wohlfart-Beck, Tel. 782228

Allen ehrenamtlichen Akteueren ein herzli-
ches Dankeschön!

HINWEIS:

Es können weitere Veranstaltungen dazu-
kommen oder sich kurzfristig Änderungen 
ergeben. Diese werden durch Aushang und 
auf der Gemeindehomepage rechtzeitig be-
kanntgegeben.

TEXT: Steffi Then
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TEXT „Aktivgruppe“: Jörg Endres

FOTO „Aktivgruppe“: Isabell Bach

Immer mehr ältere Bürgerinnen und Bürger 
leben ohne familiären Anschluss, sind neu in 
Burglauer oder nur eingeschränkt mobil. Des-
halb ging in der Vergangenheit immer wieder 
die Frage bei der Gemeinde ein, ob nicht die 
Möglichkeit besteht, einen Fahrdienst ins Le-
ben zu rufen.

Wir freuen uns sehr, dass wir ab Juli 2023 
diese Unterstützung – dank ehrenamtlicher 
Fahrerinnen und Fahrer aus Burglauer - an-
bieten können! 

Ob Arztbesuch, Behördengang oder Bank-
termin – für diese wichtigen Angelegenhei-
ten und Notfälle kann der Fahrdienst genutzt 
werden. Eine frühzeitige Anmeldung – min-
destens zwei Tage im Voraus – ist notwendig, 
um die Einsätze koordinieren zu können. 

Eine Anmeldung ist unter Tel.: 0151 – 15413953 
von Dienstag bis Donnerstag, von 9 bis 11 Uhr, 
möglich.

Wichtig: Es kann allerdings nicht garantiert 
werden, dass alle Fahrten übernommen wer-
den können!

Für den Zeitaufwand dürfen wir keine Ent-
schädigung festlegen, über eine kleine An-
erkennung werden sich die Ehrenamtlichen 
aber sicher freuen. Wir bitten um eine ange-
messene Spende (aktuell 0,30 €/km).

Die Gemeinde und das Quartiersmanagement 
bedanken sich schon jetzt bei den engagier-
ten Fahrerinnen und Fahrer für deren Einsatz.  
Ohne sie wäre dieses tolle Angebot nicht 
möglich!

AUS DEM QUARTIERSMANAGEMENT

TEXT „Fahrdienst“: Steffi Then

FAHRDIENST FÜR SENIOREN

Aktivgruppe
ZUSAMMEN AKTIV UND KREATIV

Kontakt:
Verena Voll: Tel. 0177 / 1969431 (Kreativ)
Isabell Bach: Tel. 0171 / 1947212 (Sport)

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

ANZEIGE

Unterwegs in der Heide
Ab in die „Wacholderheide“: Mitte Juli mach-
te sich eine Wandergruppe an einen Abschnitt 
dieser „Hoch-Rhöner“-Extratour bei Mün-
nerstadt. Die Strecke verläuft durch das Na-
turschutzgebiet südlich des Städtchens.  Die 
Damen krönten ihren Ausflug mit einem aus-
giebigen Picknick im Freien. 

Mit dem Rad durch die Nachbarschaft
Für eine Radtour schwang sich die Aktivgrup-
pe auf ihre Drahtesel. Vorbei an den „Drei 
Tannen“, Windheim und den Erdbeerfeldern 
bei Reichenbach, endete der Ausflug mit einer 
Erfrischung im Tretbecken unserer Nachbarn.

Unter freiem Himmel schmeckt jede Brotzeit noch besser.
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft

FOTO: Freepik 

AUS DER VG 

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-

stadt a. d. Saale können sich auch in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, 

z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten.

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit Herrn Büttner bzw. Frau Lampert verein-

bart werden.

RENTEN UND SOZIALES

Bochum/Bremen – (dpa/tmn) – Nicht jeder 
und jede kann oder will in Rente gehen, so-
bald das möglich ist. Der ein oder andere 
rechnet vielleicht mit einer zu geringen Rente. 
Manch einer möchte im Alter womöglich noch 
einmal einen ganz neuen Job ausprobieren. 
Was sie übers Arbeiten im Rentenalter wissen 
sollten.

WANN MUSS ICH EIGENTLICH IN RENTE  
GEHEN?

Unbefristete Arbeitsverhältnisse enden nicht 
automatisch im Alter. Ein Arbeits- oder Tarif-
vertrag kann aber vorsehen, dass ein Arbeits-
verhältnis spätestens endet, wenn man eine 
Regelaltersrente beanspruchen kann. Die Re-
gelaltersgrenze wird für Menschen, die nach 
dem 31. Dezember 1946 geboren wurden, 
schrittweise von 65 auf 67 Jahre angehoben. 
Ab Jahrgang 1964 gilt die Regelaltersgrenze 
von 67 Jahren. “Das Arbeitsverhältnis endet 
beispielsweise laut Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst ohne Kündigung mit Ablauf 
des Monats, in dem man das Alter für die ge-
setzliche Regelaltersrente erreicht hat”, er-
klärt Thorsten Fobbe von der Deutschen Ren-
tenversicherung Knappschaft-Bahn-See.

KANN ICH AUCH IM RENTENALTER WEITER-
ARBEITEN?

Ja, das geht. Das Sozialgesetzbuch regelt, 
dass Arbeitnehmer und Arbeitgeber sich da-
rauf einigen können, das Arbeitsverhältnis 
weiter bestehen zu lassen. Die Vereinbarung 

sollte in Schriftform vorliegen. “Es ist möglich, 
eine Veränderung der Arbeitsbedingungen 
festzuhalten, also etwa Teilzeit oder Homeof-
fice, egal was im Arbeitsvertrag ursprünglich 
steht”, sagt Birgül Kayin von der Arbeitneh-
merkammer Bremen. Sie rät, diese Vereinba-
rung auf jeden Fall vor dem vorgesehenen re-
gulären Altersaustritt zu treffen. Wer über die 
individuelle Regelaltersgrenze hinaus weiter 
arbeitet und keine Rente bezieht, erhält pro 
Monat 0,5 Prozent Zuschlag auf den gesam-
ten bis dahin erworbenen Rentenanspruch. 
“Ob man Vollzeit oder Teilzeit arbeitet, ist 
dabei egal”, erklärt Fobbe.

KANN MEIN ARBEITGEBER DAS ABLEHNEN?

Beide Parteien müssen sich einig sein. “Ist 
arbeits- oder tarifvertraglich eine Austritts-
klausel vereinbart und weigert sich der Ar-
beitgeber, das Arbeitsverhältnis weiter fort-
zuführen, wird es schwierig”, sagt Kayin. 
Besteht keine Austrittsklausel, so endet das 
Arbeitsverhältnis nicht automatisch mit Ein-
tritt in die Regelaltersrente und der Arbeitge-
ber ist zur Weiterbeschäftigung verpflichtet.

KANN ICH MIR AUCH MIT 67 NOCH EINEN 
NEUEN JOB SUCHEN?

“Das ist denkbar”, sagt Fobbe. Bei einem 
neuen Job gelten Kayin zufolge die üblichen 
arbeitsrechtlichen Vorschriften, inklusive An-
spruch auf Urlaub und Kündigungsschutz. 
Auch befristete Jobs oder Mini-Jobs können 
eine Alternative sein. Hat man die Regelal-
tersgrenze erreicht, gilt Versicherungsfreiheit. 
Der Arbeitnehmer muss also keine Beiträge 
zur Rentenversicherung mehr zahlen, der Ar-
beitgeber dagegen schon. Das hat allerdings 
keinen Einfluss auf die Höhe der Rente. “Man 
kann aber auf die Versicherungsfreiheit ver-
zichten und Beiträge zahlen, um zusammen 
mit den Arbeitgeberbeiträgen weitere An-
sprüche zu generieren und die Rente zu erhö-
hen”, sagt Fobbe.

WIE VIEL DARF ICH VERDIENEN, WENN ICH 
DIE VOLLE RENTE BEZIEHE?

Seit diesem Jahr ist es möglich, die komplette 
Rente zu beziehen und gleichzeitig voll dazu 

zu verdienen - ob man nun vorzeitig in Rente 
geht oder ab dem vorgesehenen Regelalter. 
“Man hat dann allerdings zwei Einkünfte, die 
versteuert werden müssen”, so Fobbe. Er rät 
daher, sich beispielsweise von einem Steuer-
berater oder einem Lohnsteuerhilfeverein 
vorab beraten zu lassen. Gut zu wissen: “Bei 
Vollrente und Weiterbeschäftigung hat man 
keinen Anspruch auf Kranken-, Arbeitslosen- 
oder Kurzarbeitergeld”, sagt Kayin.

FÜR WEN EIGNET SICH WELCHES MODELL?
Fragen Sie sich: Kann ich weiterarbeiten und 
wenn ja, wie kann ich es? Geht das gesund-
heitlich? Komme ich damit zurecht, weniger 
Freizeit zu haben? “Manche sind auf das Ein-
kommen angewiesen, andere wollen aktiv 
bleiben oder sich via Mini-Job beruflich um-
orientieren, die nächsten ihren Ruhestand 
genießen”, schildert Kayin. Der Vorteil beim 
Weiterarbeiten im Rentenalter: Sollten Sie 
sich schließlich doch mehr freie Zeit wünschen 
oder es Ihnen unerwartet gesundheitlich 
schlechter gehen, können Sie das Arbeitsver-
hältnis beenden und die Rente voll beziehen.

TEXT: Ute Ziegler - VG NES 
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Aus der NES-Allianz

NES-ALLIANZ-RADWEGE-

NEUERÖFFNUNG UND VORSTELLUNG DER 
SCHILDER UND TOUREN

Am Freitag, den 28. Juli 2023 eröffneten die 
Bürgermeister der NES-Allianz und das Alli-
anzmanagement die vier neuen Themenrou-
ten im Gebiet der NES-Allianz am Infopunkt 
Schillerhain in Bad Neustadt a.d.Saale: die 
NES-Allianz-Radwege. 
Diese zeigen den Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Gästen der NES-Allianz die Vielfalt 
und den Lebenswert unserer Region auf und 
vermitteln gleichzeitig den Allianzgedanken: 
Miteinander in einem vielfältigen Netzwerk 
verbunden und in Bewegung zu sein!

Die vier Rundtouren verbinden die Ort-
schaften des Allianzgebiets und treffen sich 
zentral in Bad Neustadt a.d. Saale am Info-
punkt am Schillerhain. Entlang der vier Tou-
ren gibt es einiges zu erleben, Einkehrmög-
lichkeiten, Hofläden mit lokalen Produkten, 
Naturerlebnis und mehrere Badestellen. Mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitslevels und 
Themenschwerpunkten ist für alle das pas-
sende Freizeitangebot dabei!

Folgende vier NES-Allianz-Radwege können 
ab sofort erfahren werden:

TÜRME - KLÖSTER - HOCHGENUSS
Der anspruchsvolle NES-Allianz-Radweg 1 ist 
besonders gut mit Mountainbikes zu befahren 
und führt entlang historischer Sehenswürdig-
keiten, Naturhighlights und empfehlenswer-
ter Gastronomie.

SAURIER, KAISER, KÖNIGE
NES-Allianz-Radweg 2 bietet einzigartige 
historische und kulturelle Eindrücke für die 
ganze Familie im Wechsel mit erfrischendem 
Naturerlebnis.

QUELLEN, SEE UND SCHÖNE AU
Der kurzweilige NES-Allianz-Radweg 3 führt 
durch die einmalige Natur der Rhön entlang 
von schönen Ortszentren, dem Brendtal und 
mehreren Bademöglichkeiten.

PFERDE - SPIELPLATZ - WASSER, EIS
Tolle Ausblicke, heimelige Ortskerne, zwei 
Schlösser und Saale, Streu und Wollbach bil-
den ein perfektes Zusammenspiel auf NES-
Allianz-Radweg 4.

Ein fünfter NES-Allianzradweg, der die Ge-
meinden Hollstadt, Rödelmaier und Wülfers-
hausen a.d. Saale anbindet, ist geplant und 
wird zur Verfügung stehen, sobald aktuell be-
stehende verkehrstechnische Hindernisse be-
hoben sind.

FOTO: Sandra Lehnert - NES-Allianz

AUS DER NES-ALLIANZ

TEXT: Dina Walter - NES-Allianz

FOTO: Tourenschild der NES-Allianz

In jeder Stadt oder Gemeinde entlang der 
Routen sind an zentraler Stelle Infotafeln an-
gebracht. Diese geben einen Überblick über 
den Routenverlauf und darüber, was entlang 
der Route zu erleben ist und wo sich Versor-
gungsmöglichkeiten befinden.

Über QR-Codes können Informationen und 
die Routenverläufe aufgerufen werden, die 
über die Internetseite der NES-Allianz wie 
auch beim Tourenportal der Rhön GmbH und 
bei outdooractive verfügbar sind. Hier kön-
nen auch die gpx-Dateien heruntergeladen 
werden, wenn die Navigation über ein ande-
res Tourenportal erfolgen soll.

Bitte vormerken: Am Samstag, den 7. Oktober 
2023 wird die NES-Allianz eine Sternradtour 
veranstalten, bei der sich Fahrradfahrer der 
NES-Allianz-Kommunen mit ihren Bürger-
meistern oder ihrer Bürgermeisterin auf den 
Weg machen und sich zu einer gemeinsamen 
festlichen Mittagspause anlässlich der Eröff-
nung der NES-Allianz-Radwege am Infopunkt 
am Schillerhain treffen. Infos dazu finden Sie 
im Vorfeld in Ihrer Tageszeitung, in öffent-
lichen Aushängen und auf der Internetseite 
der NES-Allianz unter www.nes-allianz.de.  
Hierzu sind Sie bereits heute herzlich eingela-
den, um mit Ihrem Bürgermeister/in gemein-
sam die NES-Allianz-Radwege zu „erfahren“!
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Impressionen
AUS DEN VERGANGENEN WOCHEN

Ein verlockender Duft lag über dem alten 
Backhaus am Schloßberg. Schon früh am 
Morgen hatten erste Helfer den Holzbackofen 
angeschürt, um ab Mittag ihre Gäste mit ver-
schiedensten Leckereien zu verwöhnen.

- 20. JUNI -
SAALE-MUSICUM

- 4. JUNI -
PLOOTZFEST

TEXT „Plootz“: Jörg Endres

FOTOS „Plootz“: Elke Back

TEXT „Musicum“: Jörg Endres

FOTOS „Musicum“: Philipp Endres

Auch dieses Jahr kam das kleine Floß des 
„Saale-Musicums“ durch Burglauer. Wo es 
Halt macht, kommen Musikliebhaber auf ihre 
Kosten. Burglauer war eine von 40 Stationen 
entlang der Saale.

IMPRESSIONEN

- 23. JUNI -
JOHANNISFEUER

TEXT „Feuer“: Jörg Endres

FOTOS „Feuer“: Carsten Voll + Philipp Endres

Wegen der großen Trockenheit 
der letzten Jahre, und der damit 
verbundenen hohen Brandge-
fahr, musste das Johannisfeuer 
mehrfach verschoben werden 
und letztlich ganz ausfallen. Heu-
er spielte das Wetter mit und das 
Feuer konnte wie geplant statt-
finden. So hatten nun auch die 
jüngsten Burgläurer die Gelegen-
heit, den alten Brauch des Sonn-
wendfeuers erstmals miterleben 
zu können.

- 2. JULI -
PFARRFEST

TEXT „Pfarrfest“: Jörg Endres

FOTOS „Pfarrfest“: Ramona Dinkel

Beim diesjährigen Pfarrfest der 
Gemeinde Burglauer ging es mu-
sikalisch zu. Am ersten Sonntag im 
Juli wurden die Gäste von zünfti-
gen Klängen der „Lauertaler Mu-
sikanten“ unterhalten. Außerdem 
präsentierte der Gesangverein 
„Frohsinn“ seine Stücke, was auch 
die Jüngsten unter den Besuchern 
aufmerksam lauschen ließ. Als ku-
linarischen Leckerbissen bot die 
Pfarrgemeinde Jägerbraten so-
wie eine Gemüse-Nudel-Pfanne.
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Veranstaltungen und Termine
SEPTEMBER 2023

IM SEPTEMBER 
(genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
Altkleidersammlung 
Kolpingsfamilie Burglauer

17. September  2023 
Höhbergwallfahrt 
Kath. Kirchenstiftung

24. September 2023 
130 Jahre Gesangverein 
Gesangverein Frohsinn 

30. September 2023  
Rockabend  
Burgelf und Schützenverein Lauertal Burglauer 

DEZEMBER 2023

09. Dezember 2023 
Weihnachtsmarkt und 
Weihnachtsbaumverkauf
Kirmesgesellschaft und Gemeinde Burglauer

NOVEMBER 2023
04. November 2023
Soundtronic - DJ-Night
VfB Burglauer 

10. November 2023
Martinsumzug 
St. Vinzenz Verein Burglauer e.V.

11. November 2023 
Rathausstrum 
Burgelf BurglauerOKTOBER 2023

14. Oktober bis 15. Oktober
Kirmeswochenende mit Kirmesessen
Kirmesgesellschaft Burglauer 
und VfB Burglauer 

28. Oktober 2023
Bürgerversammlung und Ehrenabend 
Gemeinde Burglauer

Termin wird noch bekannt gegeben 
Dia-Abend: Historische Bilder aus dem Dorf

Gemeinde Burglauer

aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie unter:
https://www.burglauer.de/veranstaltungen

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

KIRMES

1 4 .  OKTOBER  2023
UND  

1 5 .  OKTOBER  2023

RUD I - ERHARD -HALLE  
BURGLAUER

WORTGOTTESD IENST
TANZ UM DEN BAAM

MUS IKAL ISCHE  UNTERHALTUNG 
UND  BARBETR IEB

 
MITTAGESSEN -  VFB  BURGLAUER

HOFREEH
 

Weihnachts-
MARKT

am 09.12.2023

PARKPLATZ PFARRHE IM & DORFPLATZ

B U R G L A U E R

IHR HABT INTERESSE AN EINEN STAND? 
Dann meldet euch bei 

D I E  K I R M E S G E S E L L S C H A F T  U N D  D I E  G E M E I N D E  B U R G L A U E R  L A D E N  E I N  Z U

Christbaum-
VERKAUF&

Marco Heinickel
0173 3256461

BUERGERMEISTER@BURGLAUER.DE

Juliana Nöth
0172 5760721

JANANOETH@AOL.COM
ODER

ANZEIGE

Die Gemeinde Schönau a. d. Brend sucht zum 01.05.2024

eine/n Pächter/in

für das Seecafé mit Kiosk und Biergarten 
am Badesee Burgwallbach

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter www.schoenau-brend.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung inkl. Betriebskonzept richten Sie bitte bis 
spätestens 12. September 2023 an die 

Gemeindeverwaltung Schönau a. d. Brend,
Erste Bürgermeisterin, Frau Sonja Rahm

Markbergstraße 2, 97659 Schönau a. d. Brend
buergermeister@schoenau-brend.de  ,    www.schoenau-brend.de
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50 JAHRE HEIMATVEREIN BURGLAUER

Verglichen mit vielen anderen Vereinen in 
Burglauer, ist der Heimatverein relativ jung - 
und dennoch sind 50 Jahre ein Alter, das mit 
Stolz gefeiert werden kann. Vor allem, wenn 
sichtbar wird, was in diesen fünf Jahrzehnten 
geleistet wurde.

Ein Blick zurück
Die Gründung geschah damals 
als eine Art Vorsichtsmaßnahme: 
Im Jahr 1972 war der Bau des 
„Heimat-Centers“, heute „Rudi-
Erhard-Halle“, in vollem Gange. 
Schon zu dieser Zeit bewies Alt-
bürgermeister Rudi Erhard Weit-
blick: Bei einer Gebietsreform 
und dem möglichen Anschluss an 
Münnerstadt wäre es nötig gewor-
den, eine sogenannte Nachfolge-
körperschaft ins Leben zu rufen, die 
im Interesse  der Burgläurer mit der 
Trägerschaft der Mehrzweckhalle 
betraut werden könnte.

Gründung und Ziele
Mit diesem Hintergrund wurde am 
31. März 1973 der „Heimatverein 
Burglauer“ gegründet. Dessen Mit-
glieder übernahmen die Bewirt-
schaftung der Mehrzweckhalle eh-
renamtlich. Zum Plan des Vereins 
gehörte es, die Erlöse zu nutzen,  
um die laufenden Kosten der Halle 
zu decken. Alles Geld, das danach 
noch übrig war, sollte in irgendei-
ner Form den Bürgern zugute kom-
men: Es wurden Seniorennach-

mittage veranstaltet, Bildstöcke renoviert 
und der Spielplatzausbau des Kindergartens 
wurde unterstützt. Außerdem richtete der 
Verein mehrere Volkswandertage aus. Zwei 
besonders große Projekte waren der Umbau 
des alten Brauhauses zum Dorfbackhaus und 

die Gestaltung des Dorfplatzes samt 
Brunnen, was der Verein mit einer 
großzügigen Spende unterstütz-
te.

Der Verein bekommt Verstärkung
Im Jahr 1975 schloss sich die Tisch-
tennisgruppe dem Heimatverein 
an. 14 Jahre später stieß die Burg-

läurer Kirmesgesellschaft ebenfalls 
dazu und wurde zur zweiten Unter-

abteilung des Vereins.
Zur Jahrtausendwende gab Rudi 

Erhard die Führung des Vereins an 
Mathias Mangold weiter. Er übt das 

Amt bis heute aus.

Wie sieht es heute aus?
Die zahlreichen Aktivitäten der drei 
Vereine füllen jährlich den Veranstal-
tungskalender des Dorfes. Allen voran 

das „Politiker-Derbläggn“, das in die-
sem Jahr bereits zum 15. Mal statt-

fand und schon manch namhaften 
Ehrengast nach Burglauer lockte. 
Daneben das Fischfest der Tisch-
tennisabteilung und natürlich die 
Kirmes im Herbst. In der Vorweih-
nachtszeit ist die Kirmesgesell-
schaft besonders umtriebig: Alle 
über 80-Jährigen bekommen Be-

1993 fanden in Burglauer 
die 17. und gleichzeitig die 
letzten Volkswandertage 
statt. Wer die Strecke er-
folgreich absolvierte, er-
hielt eines dieser Weizen-
gläser als Anerkennung.

TEXT: Jörg Endres

FOTOS: Jörg Endres, Lothar Nöth, Philipp Endres

such vom Nikolaus, später im Monat lässt der 
Burgläurer Weihnachtsmarkt Kirch- und Dorf-
platz im Lichterglanz erstrahlen. 

Dieses Jahr feierte der Heimatverein an drei 
Tagen seinen 50. Geburtstag: Das Jubilä-
um wurde am Samstag von einem Festkom-
mers eingeläutet, bei dem Mitglieder für de-
ren Treue geehrt wurden (20, 30, 40 und 50 
Jahre).  Sonntags wurde der Volkswandertag 
kurzzeitig wieder zum Leben erweckt. Die Fei-
erenden ließen ihr Fest am Montag, mit einem 
klassischen Kesselfleischessen ausklingen.

Auf der acht Kilometer langen Wanderrunde konnten sich 
die Teilnehmer bei der Brotzeitstation stärken. Auch das 
Kreuz auf dem Höhberg wurde einst vom Heimatverein 
gestiftet.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

ANZEIGE

Insgesamt 155 Frauen und 
Männer wurden an dem gro-
ßen Jubiläumsabend geehrt. 
Darunter 19 Gründungsmit-
glieder des Heimatvereins.

AUS DEN VEREINEN
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AUS DEN VEREINEN

SOLDATENKAMERADSCHAFT BURGLAUER

KRIEGSGRÄBERPFLEGE AUF DEM „WALDFRIEDHOF HALBE“ IN BRANDENBURG

„Tote und Verwundete lagen überall zerstreut, 
doch im Ortskern von Halbe waren Gehwege 
und Straßen von Leichen total bedeckt. Egal 
ob Zivilisten, Russen, es war ein Gräuel.“ So 
beschreibt ein Zeuge auf der Webseite des 
„Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge“ 
seine Erlebnisse bei der Kesselschlacht von 
Halbe. Halbe ist ein kleiner Ort, etwa 60 Ki-
lometer südlich von Berlin. Hier fanden Ende 
April im Jahr 1945 - keine zwei Wochen vor 
der Kapitulation Deutschlands - viele tausend 
Menschen den Tod.

Zusammen mit Reservisten aus Großwenk-
heim, Kützburg und Kleineibstadt reisten im 
Juni auch Mitglieder der Reservisten- und 
Soldatenkameradschaft Burglauer zum 
„Waldfriedhof Halbe“. Wie schon in den ver-
gangenen beiden Jahren wurden die Frei-
willigen von zwei Fahrern der Bundeswehr 
aus Volkach zu ihrem Einsatzort gebracht. In 
diesem Jahr bestand deren Auftrag fast aus-
schließlich darin, mit schwarzer Farbe und 
einem feinen Pinsel die Inschrift der Grabplat-

TEXT: Jörg Endres

FOTOS: Erich Fries

QUELLEN: www.wikipedia.de

ten nachzuziehen. Diese Aufgabe verlangte 
den mehrheitlich älteren Herren viel Geduld 
und Durchhaltevermögen ab - sie konnte nur 
in kniender oder sitzender Haltung erledigt 
werden. 

Untergebracht waren sie in der etwa 30 Kilo-
meter entfernten „Kurmark-Kaserne“ in Stor-
kow. Für die Brotzeit am Mittag bereitete das 
Küchen-Team täglich Lunchpakte vor.

Am Donnerstag besuchten die Männer die 
Landeshauptstadt. Nach einem Spaziergang 
durch die Innenstadt und einem Abstecher 
zum Brandenburger Tor bekamen sie eine 
Führung im Reichstagsgebäude. Sabine Ditt-
mar zeigte der Gruppe das Gebäude. Die 
Maßbacherin ist Staatssekretärin des Ge-
sundheitsministers. Im Anschluss beantwor-
tete sie einige Fragen auf dem Dach des Ge-
bäudes.

Am Freitag war der diesjährige Einsatz zu 
Ende und die Männer traten die Heimreise an. 

Dieses Jahr war viel Durchhaltevermögen gefragt. Staatssekretärin Sabine Dittmar mit den Ehrenamtlichen.

ANZEIGE
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AUS DEN VEREINEN

VFB BURGLAUER

U11 SPIELGEMEINSCHAFT HOLT FAST DAS „TRIPLE“

Die junge Spielgemeinschaft des VfB Burglau-
er und des FC Teutonia Reichenbach hat eine 
sehr erfolgreiche Fußballsaison 2022/2023 
beendet. Obgleich in ihrer Altersklasse noch 
keine Tabellen geführt werden, kann man 
doch davon ausgehen, dass die Mannschaft 
von Björn Seufert und Boris Bötsch nach 23 
Siegen und nur einer Niederlage in 24 Pflicht-
spielen ganz vorne gelandet wäre. Somit si-
cherten sich die Nachwuchs-Kicker den inoffi-
ziellen Meistertitel. 

1. Platz in „Kids Champions League“
Beim prestigeträchtigen Jugendturnier der 
„Kids Champions League“, wo die europa-
weit bekannte „Champions League“ für Profi-
mannschaften nachgespielt wird, holten sich 
die Kicker am 1. Juli in Mellrichstadt letztlich 
das „Double“. Im Finale besiegten sie den 
Nachwuchs des TSV Aubstadt. 

TEXT „U11“: Björn Seufert

FOTOS „U11“: Sebastian Kiesel

Auf zum Landkreispokalfinale
Zuletzt stand die U11 eine Woche später im 
Landkreispokalfinale in Fladungen: Dort hiel-
ten sie nach dem Führungstreffer von Lukas 
Seufert bereits eine Hand am Pokal, ehe sie 
sich nach einem späten Ausgleichstreffer im 
Achtmeterschießen mit 7:8 dem VfR Stadt Bi-
schofsheim geschlagen geben mussten. Auf 
dem Weg dorthin hatten sie unter anderem 
den TSV Großbardorf aus dem Wettbewerb 
geschossen. Der Freude tat dies nur kurz Ab-
bruch. Die Mannschaft feierte direkt im An-
schluss ihren Saisonabschluss. 
Bereits Mitte Juni 2023 vertraten die Nach-
wuchskicker  unsere Farben und Dorfnamen 
würdig, als sie beim bayernweit ausgespiel-
ten größten U11-Turnier, dem „Kaufland Soc-
cer Cup“, im überregionalen Bezirksfinale in 
der Nähe von Bamberg einen tollen 5. Platz 
belegen.

So sehen Sieger aus: Die Gewinner der „Kids Champions 
League“ nach ihrem Sieg gegen den TSV Aubstadt.

Rund 50 Fans begleiteten die Kicker nach Fladungen, um 
sie lautstark vom Spielfeldrand aus zu unterstützen.

TEXT „Kolping“: Carsten Voll

FOTO „Kolping“: Carsten Voll

AUS DEN VEREINEN

KOLPINGSFAMILIE BURGLAUER

SOMMERFEST UND EHRUNGEN

Bei schönem aber windigem Wetter und einer 
angenehmen Temperatur begrüßte der Spre-
cher des Leitungsteams, Carsten Voll, die Mit-
glieder und Gäste auf der Terrasse der Rudi-
Erhard-Halle.
Die Kolpingsfamilie belegte beim Vereins-
schießen Anfang des Jahres den ersten Platz. 
Als Preis gab es ein leckeres Spanferkel, das 
sich alle beim gemeinsamen Mittagessen 
schmecken ließen.
Im Rahmen des Sommerfestes wurden die 
Mitglieder Wolfgang und Manuela Then so-
wie Gustav Fuß für deren 25-jährige Treue 
zur Kolpingsfamilie geehrt. Das Leitungsteam 
mit Katharina Then, Oliver Manger, Carsten 
Voll sowie dem Ersten Bürgermeister Marco 
Heinickel gratulierten und überreichten die 

von links: Gustav und Ingeborg Fuß, Wolfgang Then, Ka-
tharina Then, Marco Heinickel, Oliver Manger, Carsten 
Voll (auf dem Bild fehlt Manuela Then)

Urkunden, Präsente und Blumensträuße an die 
Geehrten. 

ANZEIGE
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AUS DEN VEREINEN

LAUERTALER MUSIKANTEN

INFOTAG FÜR KINDER BEI DEN „LAUERTA-
LER MUSIKANTEN“ MIT INSTRUMENTEN UND 
GESANG

Am 24. Juni fand der Kinder-Infotag im Pro-
beraum der Lauertaler Musikanten statt. Zu-
erst stellte sich der Kinderchor „Die Booch-
klösslich“ vor und sang einige Lieder. Danach 
folgte die Vorstellung aller Instrumente, die 
bei den „Lauertaler Musikanten“ vertreten 
sind. 

Zu Beginn präsentierte André Degand das 
tiefste Instrument: die Tuba. Anschließend 
wurden unsere Holzblasinstrumente - Kla-
rinette, Querflöte und Saxophon - von Bir-
git Döhler erklärt. Es folgten außerdem noch 
unsere Blechblasinstrumente: Trompete, Flü-
gelhorn, Tenorhorn, Euphonium und Posaune. 
Zuletzt war wohl das lauteste Instrument an 
der Reihe: das Schlagzeug.

Verein hofft auf interessierten Nachwuchs
Nach den vielen Präsentationen hatten so-
wohl die Kinder als auch deren Eltern die 
Möglichkeit, sich über bestimmte Instrumente 
intensiver zu informieren und sie auszupro-
bieren.

Der Kinder-Infotag ging nach eineinhalb 
Stunden erfolgreich zu Ende und begeisterte 
hoffentlich einige Kinder, ein Instrument zu er-
lernen.

TEXT: Julia Straub

FOTOS: Julia Straub

Instrumente in die Hand nehmen und Probespielen - beim 
Infotag konnten sich Interessierte ausprobieren.

Die diesjährige Serenade fand Mitte Juli auf 
dem Dorfplatz in Burglauer statt. Die Lauer-
taler Musikanten spielten ihre beliebten Stü-
cke aus den 80er und 90er Jahren, die früher 
schon für beste Stimmung sorgten. Das Publi-
kum war begeistert und sang eifrig mit. 

Die Musikanten boten, unter der Leitung von 
Hubert Ziegler, ein breites und abwechs-
lungsreiches Programm. Von verschiedenen 
Polkas über die „Neue Deutsche Welle“ bis hin 
zur Schlagermusik war alles dabei. Begleitet 
wurde die Kapelle von den Sängern Wolf-
gang Bötsch und Dirk Bötsch. 

Für eine kurzweilige Moderation sorgte En-
gelbert Beck, der mit charmanten Anekdoten 
durch das Programm führte und für den ein 
oder anderen Lacher sorgte. 

Nicht nur das Publikum war in bester Laune, 
auch die Musikerinnen und Musiker schunkel-
ten fleißig mit und kleideten sich mit lustigen 
Hüten und Sonnenbrillen ein. 

Das Highlight war „Sierra Madre“. Bei dem 
stimmungsvollen Hit brachten unzählige 
Wunderkerzen den Dorfplatz zum Leuchten.

Die Serenade war ein voller Erfolg und bleibt 
wohl noch lange in Erinnerung. Die Lauertaler 
Musikanten bedanken sich herzlich bei allen 
Gästen.

AUS DEN VEREINEN

LAUERTALER MUSIKANTEN

EIN UNVERGESSLICHER ABEND UNTER FREI-
EM HIMMEL MIT DEN „LAUERTALER MUSI-
KANTEN“

TEXT: Hannah Then

FOTOS: Marco Heinickel, Michael Mangold, Jason Schreiner



4948 49

LIEBE KINDER, HOLT EURE BUNTSTIFTE RAUS! 

Die Gemeinde-Redaktion ist auf der Suche nach euren schönsten 
Zeichnungen. Malt uns Bilder zum Thema "Winter". Ob Nikolaus, 
Rodel-Gaudi, Weihnachtsbäckerei, Schlittschuh, Christbaum... 

Lasst eurer Phantasie freien Lauf. Die besten Kunstwerke werden in 
der nächsten Ausgabe des Gemeindeblatts abgedruckt. Mit etwas 
Glück ist dein Bild auch dabei! Unter allen Einsendungen wählt die 
Redaktion ein Bild für die Titelseite der Winterausgabe aus.

Einsendeschluss: 10. November 2023
Wo: Briefkasten am Rathaus (am besten im Kuvert)

Format: DinA4 (bitte nicht falten)

Vergiss nicht, auf der Rückseite der Zeichnung deinen Namen und dein Alter zu notieren.

KINDERSEITE

FOTO: PNGEGG

ANZEIGE

Sälzer

SPIELWARENBASAR

Spielzeug - Bücher - Puzzles - Kinder-CD's - Lego - Spielekonsolen - Lernspiele - Babyzubehör - uvm.

Samstag, 28.10.2023
10 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr

 

es können gut erhaltene und vollständige
Spielwaren aller Art abgegeben werden

(ausgenommen sind Kuscheltiere) 

Sonntag, 29.10.2023
17:30 - 19 Uhr

 

vom Erlös werden 15% einbehalten

ABGABE RÜCKGABE

Infos, Anmeldung und Nummernvergabe 
gibt es ab diesem Jahr über die Basarlino-App oder unter

www.basarlino.de/3869

Sonntag
29. Oktober 2023

Gemeindezentrum Salz
10 - 13 Uhr

Kaffee und Kuchen in

unserer Kaffeebar -

auch zum Mitnehmen

KINDER-RÄTSEL
WAS PASST RICHTIG ZUSAMMEN? 

Bringt zusammen, was zusammen passt. 
Das Bilder-Rätsel funktioniert auch als Memory. 

Gerne kann es ausgemalt werden. 
VIEL SPASS.

FOTO: „Bienenstock“ macrovector - Freepik

FOTO: „Huhn“ brgfx -  Freepik

FOTO: „Besteck“ No-longer-here - Pixabay

FOTOS: „Apfel“, „Glühbirne“, „Lampe“ rocketpixel - Freepik

FOTOS: „Baum“, „Biene“ - Freepik

FOTOS: „Kaffeetasse“, „Kaffeekanne“, „Ei“, „Hintergrund“ - Rawpixel

KINDERSEITE
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Aus dem Kindergarten

EXOTISCHE HAUSTIERE
IM KINDERGARTEN

Mit ihren Axolotls hat die „Tiergarten-Grup-
pe“ des St. Vinzenz Kindergarten in Burglau-
er wohl eher außergewöhnliche Haustiere 
gewählt. Die mexikanischen Schwanzlurche 
stammen aus der Familie der Querzahnmol-
che. Die Kinder kümmern sich mit großem 
Verantwortungsgefühl um ihre Tiere. Die Exo-
ten erregten sogar die Aufmerksamkeit des 
Bayerischen Rundfunks, der dem Kindergar-
ten mit einem Aufnahmeteam einen Besuch 
abstattete.

Einen festen Platz im Kindergarten hat bereits 
der Kindergartenhund namens „Socke“. Auch 
um dieses Tier sorgen sich die Kinder liebe-
voll. Genauso sorgfältig versorgen die Kinder 
der „Blumenwiese-Gruppe“ ihre Achatschne-
cken. Die Idee mit den Axolotls hatte die Pä-
dagogin Elke Schmitt, die zu Hause bereits 
einige Exemplare ihr Eigen nennen konnte. 
„Die ausschließlich im Aquarium lebenden 

TEXT: Laura Angermüller (Kindergartenleiterin)

FOTO: Philipp Endres

Tiere haben ihren Namen aus der aztekischen 
Sprache. Übersetzt bedeutet das so viel wie 
‚Wassermonster‘. Sie sind robuste, unemp-
findliche und lustig anzuschauende Tiere“, er-
klärt Elke Schmitt.

Für die Kindergartenleiterin Laura Anger-
müller und ihr Team ist es wichtig, dass Kinder 
bereits in frühen Jahren einen Bezug zu Tieren 
entwickeln und auch lernen, sich verantwor-
tungsvoll und zuverlässig um „ihre“ Tiere zu 
kümmern. „Die Kinder sammeln Regenwür-
mer und füttern ihre Axolotls auch mit Pellets 
und Heimchen. Das Füttern, Wasser wechseln 
und die Verhaltensregeln am Aquarium be-
achten gehört nun zum Kindergartenalltag“, 
lobt Elke Schmitt die Kids. Laura Angermüller 
stellt auch heraus, dass der Züchter der Axo-
lotls, Michael Lachnitt aus Leuterhausen, dem 
Kindergarten in Sachen Pflege mit Rat und Tat 
zur Seite steht.

Das Axolotl „Goldi“ lebt zusammen mit seinen drei Artgenossen „Manni“, „Pinky“ und „Kai“ in der Tiergarten-Gruppe des Kin-
dergartens. Anfang August gab es Nachwuchs, der in einem eigenen Aquarium im Bistro untergebracht wurde.

TEXT „Verabschiedung“: Ilse Buhl

FOTOS „Verabschiedung“: Elke Schmitt

VERABSCHIEDUNG 
DER VORSCHULKINDER

Der letzte Tag im Kindergarten begann für 
die 20 Vorschulkinder mit einem Gottes-
dienst. Im An-
schluss brachte 
sie Wolfgang 
Bötsch mit der 
Pferdekutsche 
zum Kinder-
garten, wo 
schon die Brat-
wurst auf dem 
Grill wartete. 
Nach dem Es-
sen bedankten 
sich die Klei-
nen mit Bilder-
büchern für 
die Kindergar-
t e n - B ü c h e re i 
bei ihren Er-
ziehern. Als weiteres Highlight kamen sechs 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Burg-

lauer vorbei und zeigten den Vorschülern das 
Feuerwehrauto und ihre Ausrütung. Spät am 

Abend mach-
ten die Kinder 
dann bei einer 
S c h a t z s u c h e 
ganz Burglauer 
unsicher. Ihre 
Beute konnten 
sie mit Hilfe von 
Peter Kraus, 
der sie mit dem 
P l a n w a g e n 
zum Dicken 
Turm bei Nie-
derlauer fuhr, 
schließlich he-
ben. Mit einem 
Abschlusslied 
wurde jedes 

einzelne Kind vom Planwagen in die Arme 
ihrer Eltern „geworfen“.

Die Feuerwehr ist bei Kindern in diesem Alter wohl einer der beliebtesten Be-
rufe. Hier konnten die Kleinen alles einmal selbst anfassen und ausprobieren. 

ANZEIGE

Pflegefachkraft/           
Pflegehilfskraft (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, 
unbefristet

Wir suchen ab sofort für unsere  
Diakoniestation Bad Neustadt 
eine

Wir bieten:
•  Attraktive Vergütung nach AVR-Diakonie Bayern mit einer 

 zusätzlichen arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung
• Beihilfeversicherung
•  30 Tage Urlaub plus zusätzlich freie Tage (Buß- und Bettag, 

Heilig Abend und Silvester)
• Jahressonderzahlungen
• Dienstrad, Gesundheitskurse und Mitarbeiterangebote
• Viele Aufstiegs- und Wechselmöglichkeiten innerhalb der   
 Diakonie in der Region Main-Rhön mit Kitzingen 
• Sicherer Arbeitsplatz mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Weitere Infos:  
www.diakonie-schweinfurt.de/karriere

Wir freuen uns auf Sie! Bewerbung bitte an:
Diakoniestation Bad Neustadt  
Frau Daniela Göllnitz | Am Zollberg 2-4 |  
97616 Bad Neustadt | Tel.: 09771/991996 |
E-Mail: dst-nes@diakonie-nes.de

AUS DEM KINDERGARTEN
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Aus der Schule

„Auf Wiedersehen Andreas Albert,
herzlich willkommen Ines Wilm!“
Nach nur einem Jahr wurde Andreas Albert 
als Schulleiter schon wieder verabschiedet. 
Sein Weg führt ihn nach Salz an die Grund-
schule. Die Kinder der ersten bis vierten Klas-
se bedankten sich herzlich bei Andreas Albert. 
Zum Abschied sangen sie ihm ein selbstge-
schriebenes Lied. Auch die Gemeinde sagt: 
„Vielen Dank für die sehr gute Zusammenar-
beit!“ Als Dankeschön gab es eine kleine Fei-
erstunde und natürlich die Burgläurer Tasse, 
damit er an seinem neuen Arbeitsplatz immer 
an sein Jahr als Schulleiter in Burglauer zu-
rückdenken kann.
Abschied heißt gleichzeitig „Herzlich Will-
kommen!“ Die Gemeinde darf Ines Wilm an 
der Schule begrüßen. Die neue Schulleiterin 
war zuletzt an der Grundschule Poppenlauer 

PERSONALWECHSEL IN DER SCHULLEITUNG

Sportfest und Schulolympiade
Anfang Juli war der Sportplatz fest in der 
Hand unserer Grundschüler. Das jährliche 
Schulfest fand zusammen mit der Schulolym-
piade statt. Es gab neue Weitwurfrekorde, 
neue Bestzeiten beim Laufen und jede Men-
ge Spaß. Danke den Mitgliedern des Bauhof-
Teams und des Elternbeirats für die tatkräfti-
ge Unterstützung. Natürlich ließ es sich unser 
Erster Bürgermeister Marco Heinickel nicht 
nehmen und verteilte gemeinsam mit Schul-
leiter Andreas Albert die Urkunden an die 
kleinen Sportler.

Der scheidende Schulleiter Andreas Albert bekommt ein 
Ständchen von seinen Schülern.

tätig. Ines Wilm freut sich sehr auf ihre neue 
Aufgabe in Burglauer. Ihr erster Eindruck von 
unserer Schule war durchweg positiv, wie sie 
sagt. In unserer nächsten Ausgabe wird sie 
sich näher vorstellen.

Schulleiter Andreas Albert und Bürgermeister Marco Hei-
nickel verteilen Urkunden an die jungen Sportler.

TEXT: Marco Heinickel

FOTOS: Marco Heinickel

ANZEIGE
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Historisches

VON EINEM FAST VERGESSENEN VEREIN
Zurück ans Tageslicht: Nach Jahrzehnten ist die prächtige Standarte des Radfahr-Vereins „Fidelio“ 

wieder aufgetaucht. Für die bestickte Fahne hatten die Mitglieder damals 
die letzten Ersparnisse zusammengekratzt.

„All Heil!“ - der Slogan der bürgerlichen Rad-
fahr-Vereine war im frühen 20. Jahrhundert 
auch in unserer Region allgegenwärtig. Wer 
in alten Zeitungen aus dieser Zeit schmökert, 
kann sich nur wundern, wie häufig man vom 
Radsport oder den Radfahr-Vereinen liest. 
Neben dem Boxen zählte das Radfahren zwi-
schen 1900 und dem Ersten Weltkrieg wohl zu 
den beliebtesten Zuschauersportarten über-
haupt. Kein Wunder also, dass sich auch in 
Burglauer genügend begeisterte Radler fan-
den, die am 28. Mai 1911 den Radfahrer-Ver-
ein „Fidelio“ gründeten. 

Noch im ersten Jahr des jungen Vereins ver-
anstalteten die Gründer drei Tanz-Bälle und 
einen Theaterabend. Außerdem stieg ihre 
Mitgliederzahl schnell von 30 auf 42 an. So 
gingen die nächsten Jahre dahin, bis der Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges dem fröhlichen 
Treiben vorerst ein Ende setzte. Auch einige 

Vereinsmitglied Rudolf Götz fiel 
mit gerade einmal 20 Jahren im 
Ersten Weltkrieg.

Aus der „Münnerstädter Volkszeitung“ vom 4. Juni 1921

der Vereinmit- 
glieder muss-
ten ihren Rad-
lerdress gegen 
eine Uniform 
eintauschen. 
Manche von 
ihnen kehrten 
niemals in ih-
ren Heimatort 
zurück.

Neustart
Die verbliebe-
nen Sportler 
ließen sich von 
diesem Rück-
schlag nicht 
entmutigen: Bereits einen Monat nach dem 
offiziellen Kriegsende im November 1918 fand 
die erste Generalversammlung statt, bei der 
direkt eine neue Vorstandschaft gewählt 
wurde. Ein Jahr später zählte der Verein stol-
ze 65 Mitglieder.

Das erste Jahrzehnt ist voll
Mit den gesamten Ersparnissen des Vereins 
und Spenden finanziert: Zum zehnten Jubilä-
um im Jahr 1921 leisteten sich die Radfahrer 
eine eigene sogenannte Vereins-Standarte.  

TEXT: Jörg Endres

QUELLE: „1100 Jahre Burglauer“

HISTORISCHES

ACHTUNG!
Wer weiß, wo sich heute das Protokollbuch des 
Radfahrvereins „Fidelio“ befindet? Hat jemand 
alte Fotos vom Verein? 
Bitte meldet euch im Rathaus oder bei  
Jörg Endres (0170 / 8909591) - danke!

Am 10. Juli wurde die detailreich bestickte 
Fahne geweiht. Jahrzehnte später tauchte 
diese wieder auf: Wolfgang Back, Sohn eines 
inzwischen verstorbenen Vereinsmitglieds, 
brachte sie zurück ans Tageslicht. Beim Aus-
räumen seines Elternhauses legte er das 
Prunkstück des Vereins frei und trug die über 
100 Jahre alte Standarte ins Rathaus. 

Weitere Zwangspause und erneuter Start
Die folgenden Jahre waren gefüllt mit diver-
sen Vereinsbällen, Theaterabenden, Radren-
nen und weiteren sportlichen Wettkämpfen 
in Burglauer und der Umgebung. Ab Januar 
1932 sind keine Eintragungen im Protokoll-
buch mehr zu finden. Warum ist nicht bekannt. 
Erst mit der Wiederbegründung des Vereins 
im Juni 1950 füllen sich die Seiten wieder. Ein 
großer Höhepunkt der Vereinsgeschichte war 
wohl das Fest zum 40-jährigen Jubiläum im 

FOTO (alt): Richard Hofmann

FOTOS: Jörg Endres

Sommer 1951. Es folgten weitere sehr aktive 
Jahre bis im Januar 1958 die letzte General-
versammlung verzeichnet ist, zu der nur noch 
24 Mitglieder erschienen waren. 

Burgläurer Radler sind nun gefragt
Seither befindet sich der Radfahrverein „Fide-
lio“ in einer Art Dornröschenschlaf. Was aus 
dem Verein in der Zukunft wird? Vielleicht 
finden sich ja wieder einige Radfahr-Fans zu-
sammen und hauchen ihm neues Leben ein.
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Verschiedenes

CSU ORTSVERBAND 
BURGLAUER / NIEDERLAUER 
BESUCH BEI,,MEDICURA NATURPRODUKTE"-
EIN LEISTUNGSSTARKES FAMILIENUNTERNEHMEN 

Bei einer Betriebsbesichtigung des regio-
nalen mittelständischen Familienunterneh-
mens,,Medicura Naturprodukte AG" in Nie-
derlauer zeigten sich Bundestagsabgeordnete 
Dorothee Bär (CSU), CSU Kreisvorsitzender 
Christof Herbert und Landrat Thomas Haber-
mann ebenso wie die beiden Bürgermeister 
Holger Schmitt (Niederlauer) und Marco Hei-
nickel (Burglauer) von der Leistungsfähigkeit 
und Vielseitigkeit des Familienunternehmens 
ebenso beeindruckt wie die Mitglieder des 
CSU Ortsverbandes Burglauer/Niederlauer 
bei der vom Ortsvorsitzenden Gustav Fuß or-
ganisierten Betriebsbesichtigung. 

Nina Gessner-Tepina, Aufsichtsratsvorsit-
zende des Familienunternehmens, führte die 
Delegation durch die Produktionsbereiche 
der Firma, die neben Nahrungsergänzungs-
mittel, Diät- und Gesundheitsprodukte auch 
hochwertige Biosäfte herstellt. Sie wies da-
rauf hin, dass das Unternehmen innovative 
Produkte nach eigener Rezeptur, die auf die 
Kraft der Natur setzen, auf dem Markt plat-
ziert. 

Das familiengeführte Unternehmen wurde 
1998 in Burglauer vom heutigen Seniorchef 
Oswald Gessner als ehemaliges Handels-
haus, das nach eigener Rezeptur Naturpro-
dukte und Nahrungsergänzungsmittel von 
Fremdunternehmen fertigen ließ, gegründet. 
2018 erfolgte wegen der Erweiterung des 

Von Links: CSU-Ortsvorsitzender Gustav Fuß, Nieder-

läurer Bürgermeister Holger Schmitt, Burgläurer Bürger-

meister Marco Heinickel, Irmgard Wolf, CSU-Kreisvorsit-

zender Christoph Herbert, Olaf Gessner (Leiter Einkauf), 

Vertriebsleiter Marcel Krieger, MdB Dorothee Bär, Auf-

sichtsratsvorsitzende Nina-Gessner Tepina, Landrat 

Thmas Habermann, Ata Chaudhry, Daniel Zinßler und 

Markus Grebe 

Nina Gessner-Tepina, Aufsichtsratsvorsitzende der,,Me-

dicura Naturprodukte AG" (rechts) in Niederlauer freute 

sich MdB Dorothee Bär (links) ihr innovatives und leis-

tungsstarkes Familienunternehmen vorstellen zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30Uhr 

+ 14.30-18.00Uhr 
MI        9.00-12.30Uhr 
DO-FR 9.00-12.30Uhr 

+14.30-18.00Uhr 
 
 
 

•  Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 
 

• Persönliche und individuelle Beratung 
 

• Gemütliche Atmosphäre 
 

• Mobiler Service – Hausbesuche 
 
 

Ihre Optikerinnen in Hohenroth… 

…einfach gut (aus)sehen! 

Super Komplettbrillenangebote – 
vorbeikommen lohnt sich! 

Claudia Swobodnik I Augenoptikermeisterin 
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 
 

   
Johanna Harsche 

Augenoptikerin 
Claudia Swobodnik 

Augenoptikermeisterin 

…einfach gut (aus)sehen! 

G3-Outlet.de | Eine Unternehmung der G3 Solution GmbH | Münnerstädter Straße 40 | 97724 Burglauer
Geschäftsführer: Daniel P. Michel | Handelsregister Schweinfurt B 5852 | Ust-ID Nr.: DE815180261

Professionelle Hilfe Direkt vor 
Ort für Notebooks, Computer 

und Handys aller Marken

Reparatur | Wartung | Service
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Geschäftsbetriebs der Umzug in das Indust-
riegebiet nach Niederlauer. Heute wird auf 
5000 Quadratmeter produziert. Medicura 
setzt dabei in der Produktion auf moderns-
te Technik Software. Auch das Konzept hat 
sich mittlerweile geändert.,,Wir produzieren 
heute selber, somit liegt der gesamte Her-
stellungsprozess in unserer Verantwortung", 
weist Nina Gessner- Tepina auf den hohen 
Standard ihrer Produkte der Marke,,Made in 
Germany", hin. 

Dies wird durch zahlreiche Zertifikate re-
nommierter Verbände und Institute bestätigt.
Gerade die Qualität der Bio-Säfte unterliegt 
einer ständigen Überprüfung durch externe 
Labore. Neben modernster Technik bedient 
sich die Firma auch der jeweils aktuellsten 
Software auf dem Markt.,,Ein wichtiger Fak-
tor unseres Erfolgs sind selbstverständlich un-
sere engagierten und hoch motivierten Mitar-

beiter, die sich ständig weiterbilden und mit 
ihrem Know how auf den neusten Stand sein 
müssen“, so Gessner-Tepina. 

MdB Dorothee Bär freute sich besonders, 
dass mit der Medicura AG eine leistungs-
starke und innovative mittelständische Firma 
ihre Heimat in Franken gefunden hat.,,Ich bin 
beeindruckt, wie das perfekte Zusammen-
spiel aus Beschaffung, Produktion, Vertrieb 
und Logistik funktioniert. Ihr Unternehmen 
steht sinnbildlich für wirtschaftlichen Erfolg 
und berufliche Perspektive im Landkreis Rhön 
Grabfeld", lobte sie und stellte heraus, dass 
die Medicura AG als ein verlässlicher und si-
cherer Arbeitgeber in der Region gilt. Kreis-
vorsitzender Christof Herbert merkte an, dass 
den Firmen, aber auch den BürgerInnen die in 
allen Bereichen herrschende ausufernde Re-
gulierungssucht in Deutschland immer mehr 
zu schaffen macht. 
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Bayern
(Service der Kassen-

ärztlichen Vereinigung 

Bayern)

Dienstzeiten(*)

Wochenende:

Mittwoch:

Feiertag:

116 117

Fr. 18.00 Uhr bis Mo. 08.00 Uhr

13.00 Uhr bis Do. 08.00 Uhr 

bis 08.00 Uhr des Folgetages

Giftnotruf 089 19240

Die Redaktion der Gemeinde Burglauer be-
dankt sich bei allen Leserinnen und Lesern 
und hofft, dass euch unsere Ausgabe gefallen 

hat.

Euch hat ein Beitrag gefehlt oder ihr wünscht 
euch in einem Bereich noch weitere Berichte? 

Wir freuen uns auf Rückmeldungen, (sowohl 
positiv als auch negativ) um das Gemeinde-

blatt gemeinsam mit euch zu verbessern. 

Vielen Dank. 
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer

LÖSUNGEN
KINDER-RÄTSEL VON SEITE 49:

Lampe und Glühbirne

Apfel und Baum

Biene und Bienenstock

Gabel-Messer und Löffel

Kanne und Tasse

Huhn und Ei 

HERBSTZEIT IST KELTERZEIT

Die Obstpresse in Burglauer öffnet Anfang 
September wieder ihre Pforten und die Kel-
tersaison beginnt. Es besteht die Möglichkeit 
Most bzw. Apfelsaft zu pressen.

Terminabsprachen für das Keltern bitte mit
 Keltermeister Kurt Back 

absprechen. 
Telefon 09733/1844 oder 0151/7504217

Standort: Rudi-Erhard-Halle Parkplatz

TEXT „CSU Ortsverband“: Gustav Fuß 

FOTOS „CSU Ortsverband“: Gustav Fuß

TEXT „Obstpresse“: Marco Heinickel

FOTOS „Obstpresse“: Marco Heinickel



Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1
97724 Burglauer
Tel.: 09733 1243

Sprechstunde:

Quartiersmanagerin Stefanie Then
Mittwochs         9.00 - 10.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Bürgermeister
Donnerstags  17.30 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung


